
Information gemäß Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
Die Services der beim Bundeskanzleramt eingerichteten Website „Karriere Öffentlicher Dienst“ – 

Jobbörse der Republik Österreich (im Folgenden Jobbörse) – stehen allen Personen zur 

Verfügung, die die Aufnahme in ein Rechtsverhältnis gem. § 280 BDG 1979, BGBl. Nr. 333/1979 

in der geltenden Fassung, zum Bund anstreben (Bewerberin/Bewerber). 

Die Jobbörse wird von Bundesministerien und obersten Organen der Republik Österreich zur 

Personalrekrutierung genutzt. Auftragsverarbeiter ist die Bundesrechenzentrum GmbH (BRZ 

GmbH). 

Funktionsweise 

Im Rahmen der Jobbörse stehen drei Funktionsbereiche zur Verfügung: 

1. Karriereprofil: Anlegen bzw. Verwalten eines Karriereprofils und des Jobagenten durch 

Bewerberin/Bewerber. 

2. Freigabe zur Einsichtnahme: Einsichtnahme des Karriereprofils durch Bundesministerien und 

oberste Organe zum Zweck der Rekrutierung – nur nach ausdrücklicher Freigabe. 

3. Bewerbung: Bewerbung oder Initiativbewerbung bei Bundesministerien und obersten 

Organen. 

Pflichtdaten: Vorname, Nachname, Benutzername, Kennwort, E-Mail-Adresse. Weitere Daten 

(z. B. Ausbildung, Berufserfahrung, Motivationsschreiben) sind freiwillig. Ohne vollständige 

Pflichtangaben ist die Nutzung der Jobbörse nicht möglich. 

Es erfolgt keine Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten gemäß Art. 9 

Abs. 1 DSGVO (z. B. ethnische Herkunft, Religion). Eine automatisierte Entscheidungsfindung 

(Profiling) findet nicht statt. 

Speicherdauer 

Bewerbungsdaten werden 3 Jahre und 3 Monate nach letzter Bearbeitung automatisch gelöscht. 

Karriereprofile werden bei Inaktivität nach einer Frist von 3 Jahren und 3 Monaten gelöscht, 6 

Wochen vor der Löschung erfolgt eine Verständigung per E-Mail über die bevorstehende 

Löschung. 

Eine eigenständige Deaktivierung des Karriereprofils ist jederzeit über den Link „Deregistrieren“ 

im Karriereprofil möglich. Die Löschung der Daten nach Deregistrierung erfolgt unter Einhaltung 

der Aufbewahrungsfrist von 3 Jahren und 3 Monaten. 

  



Rechtsgrundlagen 

Die Datenverarbeitung erfolgt: 

- zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO, 

- gestützt auf § 280 BDG 1979 und das Ausschreibungsgesetz 1989, BGBl. Nr. 85/1989, jeweils 

in der geltenden Fassung. 

- Bundesministeriengesetz 1986, BGBl. Nr. 76/1986 idgF. Teil 2 der Anlage zu § 2 (Informations- 

und Koordinationstätigkeit der Bundesregierung), sofern nicht explizit etwas anders angegeben 

ist. 

Analyse-Tool Matomo 

Die Website nutzt das Open-Source-Tool Matomo zur Web-Analyse. Matomo verwendet 

Cookies, die eine statistische Analyse der Nutzung der Website ermöglichen. Dazu werden die 

Nutzungsinformationen gesendet, wobei Ihre IP-Adresse sofort anonymisiert wird. Es werden 

somit keine personenbezogenen Daten für statistische Auswertungen gespeichert. 

Matomo Privacy Policy  

Mit der Website der Jobbörse wird kein Matomo-Cookie gesetzt und es werden keine 

personenbezogenen Daten für statistische Auswertungen gespeichert. 

Rechte der betroffenen Personen 

Betroffene Personen haben gemäß Art. 15–19 DSGVO folgende Rechte: 

- Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, Datenübertragbarkeit, Widerruf und 

Widerspruch 

Wenn eine betroffene Person der Meinung ist, dass die Verarbeitung Ihrer Daten gegen das 

Datenschutzrecht verstößt oder Ihre datenschutzrechtlichen Ansprüche sonst in einer Weise 

verletzt worden sind, kann Sie sich bei der Aufsichtsbehörde beschweren. In Österreich ist dies 

die Datenschutzbehörde. 

Verantwortliche 

Die Leiterinnen und Leiter der Zentralstellen sind als Verantwortliche im Sinne von Art. 4 Z 7 

DSGVO für ihren jeweiligen Wirkungsbereich zuständig. Mit dem Einsatz der Jobbörse als 

standardisierte IKT-Lösung besteht eine gemeinsame Verantwortlichkeit gemäß Art. 26 DSGVO 

zwischen: 

- den Leiterinnen und Leitern der Zentralstellen, 

- der Bundeskanzlerin/dem Bundeskanzler, 

- dem Bundeskanzleramt. 



Die Pflichtenverteilung ergibt sich aus der Pflichtenaufteilungsverordnung gemäß § 280b Abs. 2 

BDG 1979, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 32/2018. 

Verantwortlicher für Zugangsdaten (z. B. Benutzername, Kennwort): 

Bundeskanzleramt 
Abteilung IT – Personalmanagement 
Ballhausplatz 2, 1010 Wien 
Tel.: 01/53115 – 205501 
E-Mail: IT-PM@bka.gv.at 

Datenschutzbeauftragte 
Ballhausplatz 2, 1010 Wien 
E-Mail: datenschutz@bka.gv.at 

Gemeinsame Verantwortliche 

Freigabe: 

- jenes Bundesministerium oder oberste Organ, das Einsicht nimmt, 

- das Bundeskanzleramt. 

Bewerbung: 

- jenes Bundesministerium oder oberste Organ, an das sich die Bewerbung richtet, 

- das Bundeskanzleramt. 

Eine aktuelle Liste aller teilnehmenden Rechtsträger ist auf www.jobboerse.gv.at/information 

verfügbar. 

Beschwerderecht bei der Datenschutzbehörde 

Österreichische Datenschutzbehörde 
Barichgasse 40-42, 1030 Wien 
E-Mail: dsb@dsb.gv.at 
www.dsb.gv.at 


